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Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
 Einstieg: 
 
 Was sagst du zur Aussage: "Beim Geld geht's nicht nur ums Geld, es geht um unser Herz“? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

 Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
……………………………………………………………………………………………………………… 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 

Lest Mt 6,19-24 
 
1. Welchem Herrn Dienst du: Gott oder dem Mammon? 
 

 Dienst du dem irdischen (V.19.23) oder dem himmlischen (V. 20-22.24) 
Wirtschaftssystem? 

 Vielleicht kannst du deine Antwort nicht so eindeutig geben – musst du eine 
Kurskorrektur vornehmen?  >>> in diesem Falle fahrt mit Punkt 3. weiter! 

 Wo sind deine Antworten in deinem praktischen Alltagsleben erkennbar? 
 

2. Denkt weiter über dieses Thema nach! 
 

 Weiter Bibelstellen zu diesem Thema 1Tim 6,17-19; 1Tim 6,10; Mt 6,33 
 Gott warnt uns vor Habsucht und falscher Priorität: Lk 12,13-34 

 
3. Lebst du finanziell frei oder kämpfst du mit gewissen Punkten?  
 

 Mit welchen kämpfst du und warum? Könntest du daran etwas ändern? Als Anregung 
können die in der Predigt genannten 5 Punkte, wie ich finanzielle Freiheit definiert 
habe, helfen: 
 

1. Wir verdienen so viel Geld, und geben so viel Geld aus, dass wir unsere laufenden Kosten gut bestreiten können. 

 
2. Wir verdienen so viel Geld, und geben so viel Geld aus, dass wir 10% unseres Einkommens für 

Neuanschaffungen oder für das Alter sparen können. 

 
3. Wir verdienen so viel Geld, und geben so viel Geld aus, dass wir der Kirchgemeinde mindestens 10% zum Bau 

des Reich Gottes zur Verfügung stellen können. 

 
4. Wir verdienen so viel Geld, und geben so viel Geld aus, dass wir sozial notleidende Menschen, wo es angebracht 

ist, unterstützen können. 

 
5. Wir besitzen so viel Geld, dass wir nicht wieder anfangen uns ums Geld zu sorgen, damit nicht eine neue 

Abhängigkeit entsteht in der wir wieder dem Materiellen dienen wollen. (Nicht zu wenig aber auch nicht zu viel! Vgl. 

Spr 30,7-9) 
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